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Bericht des Ministeriums für Schule und Bildung 

des Landes Nordrhein-Westfalen 

 

„KI-Assistenzen für Schulleitungen und weitergehende KI-

Strategie an Schulen“ 

 

Bitte der Fraktion der FDP um einen schriftlichen Bericht der  

Landesregierung zur Sitzung des Ausschusses für Schule und  

Bildung am 8. Juli 2026 

 

 

 

Die am 16.06.2026 vorgestellten KI-Assistenzen (z. B. für Schulrechtsfragen, 

Elternkommunikation, Medienarbeit oder sprachsensiblen Unterricht) sind 

Beispielanwendungen für die Funktion „Chat-Assistent“ innerhalb des 

ländergemeinsamen KI-Chatbots „AIS,chat“, den das FWU – Institut für Film 

und Bild gGmbH als Medieninstitut der Länder im Rahmen eines 

länderübergreifenden Vorhabens entwickelt. Das Ministerium für Schule und 

Bildung stellt „AIS.chat“ allen Schulen seit Mitte Dezember 2025 kostenfrei zur 

Verfügung.  

 

Mit Hilfe der Funktion „Chat-Assistent“ können sich Lehrkräfte eigene 

Assistenzen für die Unterrichtsvorbereitung oder weitere schulische 

Aufgabenbereiche konfigurieren, indem sie die entsprechenden Dokumente 

(Unterrichtsmaterialien, Texte aus der BASS, Briefvorlagen, veröffentlichte 

Dokumente im Bildungsportal etc.) oder Verlinkungen hochladen und einen 

entsprechenden Arbeitsauftrag als Prompt hinterlegen. 

 

Die vorgestellten KI-Assistenzen zielen auf unterschiedliche Einsatzbereiche. 

Sie können Lehrkräfte z.B. im Kontext der Unterrichtsvorbereitung unterstützen, 

indem zum Beispiel Unterrichtsmaterialien sprachsensibel für den Einsatz im 

Unterricht umgestaltet oder nach Zielgruppe differenziert Materialien erstellt 

werden können. Eine andere Assistenz ist darauf vorbereitet, Elternbriefe zu 

verfassen, Einladungen zu Elternabenden zu entwerfen oder Elternanschreiben 

– wo notwendig und angezeigt – in einfache Sprache oder auch in eine 

Fremdsprache zu übersetzen. 

 

Die Assistenz für Schulleitungen kann durch die Beantwortung von 

schulrechtlichen Fragestellungen entlasten, indem eine erste Einschätzung der 

Rechtslage gegeben und auf die konkreten Quellen verwiesen wird, sodass die 

Angaben schnell und einfach überprüft werden können. 

 

Auch im Zusammenhang mit Schul- und Unterrichtsentwicklung bieten die KI-

Assistenzen eine sehr gute Unterstützung, indem sie auf Bezugsdokumente 
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zugreifen und Vorschläge zur Weiterentwicklung der in der Schule vorhandenen 

Konzepte und Programme anbieten.  

 

Diese veröffentlichten Assistenzen sind ein Angebot für Lehrkräfte und 

Schulleitungen. Sie können direkt genutzt werden oder als Inspiration zur 

Erstellung eigener Assistenzen dienen. Die hinterlegten Prompts sind dann als 

Schablone zu verstehen, die speziell auf die Bedarfe der Schule oder der 

einzelnen Lehrkraft angepasst werden können.  

 

Rückmeldungen von Schulen, die sich über das vermeintliche 

„Einsteigerniveau“ der zur Verfügung gestellten Assistenzen kritisch einlassen, 

liegen dem Ministerium für Schule und Bildung nicht vor. Stattdessen zeigt die 

große Zahl der Lehrkräfte und Schulleitungen, die sich nach der 

Veröffentlichung der KI-Assistenzen bei AIS.chat anmelden wollen, den 

schulischen Bedarf an konkreten Beispielen. Dies führt zu einer Entlastungbei 

der täglichen Arbeit. Darüber hinaus ermutigt das Ministerium Schulen 

ausdrücklich, sich auch eigene Assistenzen zu schaffen.  

 

Das Ministerium für Schule und Bildung arbeitet gemeinsam mit Schulleitungen 

daran, Bedarfe für verwaltungsunterstützende KI-Verfahren zu ermitteln und in 

die technische Umsetzung zu bringen 

 

Für die fachliche Arbeit an Schulen zeigt das Forschungsvorhaben KIMADU 

auf, wie Lehrkräfte sowie Schülerinnen und Schüler KI-Assistenzen 

(„didaktische Agenten“) als Lehr- und Lernpartner passend zu ihrem Lernstand 

und zu konkreten Unterrichtsszenarien gestalten und lernförderlich einsetzen 

können. Dazu schreiben sie sogenannte Systemprompts, in denen nach dem 

KRAFT-Modell von Prof. Steinhoff der Kontext, die Rolle, die Aufgabe, die Form 

des Outputs und die Teilschritte bei der Beantwortung jeweils definiert werden.  

 

Die KI-Assistenzen werden als unterrichtspraktische Beispiele sukzessive seit 

November 2025 vom Ministerium für Schule und Bildung als Open Educational 

Resources auf der Webseite www.lernen-digital.nrw veröffentlicht und damit 

allen Schulen für den Einsatz im Unterricht und zur Anpassung an eigene 

Unterrichtsvorhaben zur Verfügung gestellt.  

 

Zudem werden ausgewählte KI-Agenten aus dem Forschungsvorhaben 

KIMADU in dem ländergemeinsamen KI-Chatbot AIS.chat, der die Nutzung 

verschiedener Large Language Models ermöglicht, integriert und damit 

Lehrkräften, Schülerinnen und Schülern in allen 16 Ländern zur Verfügung 

gestellt. Darüber hinaus können Lehrkräfte in AIS.chat zeitlich begrenzte 

Lernszenarien an ihre Schülerinnen und Schüler zur Bearbeitung mit KI 

weiterleiten oder KI als Dialogpartner (z.B. Anne Frank, George Washington 

oder Madame Dubois im Geschichts- und Fremdsprachenunterricht) einsetzen. 


